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Berufsorientierung als Gemeinschaftsaufgabe 

„Mit Mut in die Zukunft“ zu gehen, setzt insbesondere auch voraus, dass junge 
Menschen gute Ausbildungs- und Berufschancen in der Region erhalten und nutzen 
können. Dies ist heute leider keine Selbstverständlichkeit, sondern eine der größten 
Herausforderungen.  
Sie ist nur zu meistern, wenn wir sie als Gemeinschaftsaufgabe verstehen, bei der 
alle relevanten Akteure zusammen arbeiten. Akut findet das alljährlich statt, wenn 
im Sommer die Zahlen von Schulabgängern ohne Ausbildungsverhältnis bekannt 
werden. Sie alle kennen die Ausbildungsoffensive der Wirtschaft, und sie wissen, 
wie sehr sich auch die Bürgermeister unserer Städte und Gemeinden persönlich 
einsetzen, um zusätzliche Lehrstellen zu beschaffen.   
 

Regionales Bildungsnetzwerk 

Zusätzlich nötig ist jedoch Prävention: die noch gezieltere berufliche Orientierung 
der Jugendlichen und ihre Vorbereitung auf die Ausbildung. Auch dies ist eine große 
Gemeinschaftsaufgabe. Die Jugendlichen, die sich mit ihren beruflichen 
Perspektiven auseinander setzen, ihre Fähigkeiten erkennen, ihre sozialen 
Kompetenzen stärken und die Chancen von Praktika gezielt nutzen, brauchen 
unsere verstärkte Unterstützung – am besten die konzertierte Unterstützung  von 
Eltern, Schule, Wirtschaft und Kommunen. Sie alle können gemeinsam dazu 
beitragen, die beruflichen Perspektiven der jungen Menschen in der Region zu 
verbessern. 
 
Dieses Netzwerk für die Gemeinschaftsaufgabe zu organisieren, hat sich die 
Lernende Region Tölzer Land zur Aufgabe gemacht. Dafür wird sie vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung und vom Europäischen Sozialfonds 
hinsichtlich der Personalausgaben bis Ende 2007 gefördert.  
 
Um das Netzwerk zu knüpfen, bietet die Lernende Region eine Reihe von konkreten 
Ansatzpunkten: T.o.p. Berufsorientierung aus einem Guss, J.o.b. Kompass, P.l.a.n. 
Praxisprojekt, FrauenInformationsBörse, kommunale Werkstätten, um nur einige zu 
nennen. Sie können sich bei den Informationskarten bedienen.  
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